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Öffnungszeiten der Pfarrbüros 

in der Stadtteilkirche Rosenheim - Am Wasen 

Montag: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut  
  Pfarrbüro Pang  
Dienstag: 09.00 - 11.30 Uhr  Pfarrbüro Heilig Blut  
  Pfarrbüro Pang 

Mittwoch: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Pang  
  Pfarrbüro Oberwöhr 
 15.00 - 17.00 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut * 

Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr Pfarrbüro Pang * 
  Pfarrbüro Oberwöhr * 

Freitag: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut 
  Pfarrbüro Oberwöhr   

In den Schulferien sind nachmittags alle Pfarrbüros geschlossen!    * nur in der Schulzeit 
Sollte das Pfarrbüro vor Ort nicht besetzt sein, können Sie sich gerne an eines der anderen 
Pfarrbüros wenden.   Hier unsere Kontaktdaten: 

Heilig Blut, Hl. Blut-Str. 43 a  08031 / 26250 Hl-Blut.Rosenheim@ebmuc.de  

Mariä Himmelfahrt, Panger Str. 32 08031 / 67967 Mariae-Himmelfahrt.Pang@ebmuc.de 

St. Josef der Arbeiter, Krainstr. 23 08031 / 40270 St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de 

Notfallhandy: 0162 / 988 03 23, nur für NOTFÄLLE, keine Informationshotline! 

Büro- und Sprechzeiten des Pastoralen Teams 

Stadtpfarrer Daniel Reichel  08031 / 8875575 Mail: daniel-reichel@web.de 

in Hl. Blut  08031 / 26250  Dienstag 9.00 – 11.00 Uhr 

in Pang, Mariä Himmelfahrt  08031 / 67967 Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 

in Oberwöhr, St. Josef d. Arbeiter 08031 / 40270 Freitag 9.00 – 11.00 Uhr 
In den Ferien Sprechzeiten des Stadtpfarrers nur nach Vereinbarung. 

Seelsorgeteam 

Kaplan Anton Hagl   08031 / 26 25 17,   ahagl@ebmuc.de 
 Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Diakon Josef Huber   08031 / 26 25 15,  JoHuber@ebmuc.de 
 Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Diakon Simon Ruderer   08031 / 26 25 18,  sruderer@ebmuc.de 
 Priesteramtskandidat, Sprechzeiten nach Vereinbarung 

PR  Rosel Bartl   08031 / 40 27 13,  rbartl@ebmuc.de 
 Sprechz. Mittw.: 8.30 -11.30 Uhr in Oberwöhr und nach Vereinb. 

GA Cäzilie Schwaiger   08031 / 908 24 41,  cschwaiger@ebmuc.de 
 Sprechzeiten nach Vereinbarung  

mailto:St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de
mailto:daniel-reichel@web.de
mailto:jfegg@ebmuc.de
mailto:JoHuber@ebmuc.de
mailto:nweigl@ebmuc.de
mailto:rbartl@ebmuc.de
mailto:cschwaiger@ebmuc.de
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Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefes! 

„Feuer und Flamme“ so lautet der Titel unseres Osterpfarrbriefes in 
diesem Jahr. 

Für was sind Sie eigentlich „Feuer und Flamme“? 

Ich habe Menschen in unserer Stadtteilkirche angesprochen und fol-
gende Antworten erhalten: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Ich bin Feuer und Flamme, wenn ich - nach meinen Möglichkeiten 
- helfen oder wenigstens eine kleine Freude machen kann.“ 

Elisabeth Engl, PGR-Vorsitzende in Pang 

„Ich bin Feuer und Flamme für meine Kinder.“ 

Maria Grill, Pfarrsekretärin in Pang  

 

 
"Ich bin Feuer und Flamme, wenn ich für Andere etwas gestalten 
kann, was Inhalt hat und Sinn macht". 

Marianne Eckardt, PGR-Vorsitzende in Heilig Blut 

 

„Ich bin Feuer und Flamme für die Arbeit mit Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen.“ 

„Ich bin Feuer und Flamme für eine den Menschen zugewandte, 
zukunftsfähige Kirche.“ 

„Ich bin Feuer und Flamme für gelebte Ökumene und Menschen, 
die wir als Kirche aus dem Blick verloren haben.“ 

Josef Huber, Diakon 

 

„Ich bin Feuer und Flamme, wenn ich mich einsetzen und etwas 
bewirken kann.“ 

Maria Fischbacher, PGR-Mitglied in Pang 
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Beeindruckende Antworten! 

Wie gut es ist zu wissen, dass wir einen Gott haben, der auch für uns 
Feuer und Flamme ist. Der uns nicht aus dem Blick verliert und uns 
durch Tod und Auferstehung erlöst hat. 

Die Band Haudegen aus Berlin singt in ihrem Lied „Feuer und Flamme“: 

 

„Ich bin das Feuer, die Flamme, 

ich bin das Leben in dir, 

für dich bin ich Feuer und Flamme, 

du bist das Leben in mir.“ 

„Ich bin Feuer und Flamme für meine Familie.“ 

„Ich bin Feuer und Flamme für Gemeinschaft und Zusammen-
halt.“ 

„Ich bin Feuer und Flamme für gute Gespräche und Gedanken.“ 

Michaela Nagel, PGR-Vorsitzende in Oberwöhr 

„Ich bin Feuer und Flamme für meinen Gott, der mir die Freiheit 
gibt, alles zu tun, solange es in Liebe geschieht. Und doch noch ein 
kleiner Nachsatz: der mir zugesteht, auch durch Versuch und Irr-
tum weiterzukommen.“ 

Monika Stein, PGR-Mitglied und Lektorin in Heilig Blut 

„Ich bin Feuer und Flamme für Gleichberechtigung und Begegnung 
aller praktizierenden Katholiken auf Augenhöhe.“ 

Paul Deutschenbaur, Dekanatsratsvorsitzender 

 

„Ich bin Feuer und Flamme für einen respektvollen, toleranten 
und weltoffenen Umgang miteinander. Ich freue mich, dies in 
der Stadtteilkirche oft erleben zu dürfen." 

Bärbel Kronast, Pfarr- und Dekanatssekretärin 
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Was auch immer der Liedschreiber mit seinem Text ausdrücken wollte, 
für mich heißt es, dass Gott Feuer und Flamme in meinem Leben sein 
will und ich es auch für Gott bin. 

Auch das Osterfeuer, welches wir in der Osternacht entzünden werden, 
ist ein Zeichen dafür, dass Gott für uns „Feuer und Flamme“ ist und die 
Nacht unseres Lebens hell machen will mit seiner Liebe zu uns Men-
schen. 

Ich lade Sie ein, dass wir uns gemeinsam zu Beginn der Feier der Oster-
nacht um dieses besondere Feuer stellen und es spüren und wahrneh-
men, wie groß Gottes Liebe ist. 

Ich wünsche Ihnen allen gesegnete Kar- und Ostertage und den Segen 
des Auferstandenen! 

Im Namen aller Ehren- und Hauptamtlichen in unserer Stadtteilkirche 

Ihr Pfarrer Daniel Reichel, Dekan 

 

Die Karwoche 

Palmsonntag: 

Die Karwoche beginnt mit dem Palm-
sonntag. Er erinnert an den feierli-
chen Einzug Jesu in Jerusalem vor 
seinem Leiden und an die Huldigung 
durch das Volk mit Palmzweigen. Die 
Palmprozession dient als öffentliches 
Bekenntnis zur Nachfolge Christi. 

 

Gründonnerstag:  

Der Name Gründonnerstag kommt 
vom altdeutschen Wort „gronan“. 
Das bedeutet weinen/greinen. An 
diesem Tag wird in Erinnerung an das 
letzte Abendmahl Gottesdienst gefei-
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ert. Wir erinnern uns an das letzte Mahl Jesu mit seinen Jüngern. Ein 
besonderes Element ist die Fußwaschung während des Gottesdienstes. 

 

Karfreitag: 

An diesem Tag versuchen wir 
Christen uns das Leiden und Ster-
ben Jesu zu vergegenwärtigen. In 
der Liturgie werden die Leidens-
geschichte des Herrn sowie die 
großen Fürbitten vorgetragen und 
das Kreuz verehrt. Außerdem ist 
der Karfreitag ein strenger Fast- 
und Abstinenztag. 

 

Karsamstag: 

Manchmal bedarf es auch eines Moments des Innehaltens und Aushal-
tens. Der Karsamstag ist ein betont schlichter Tag der Trauer und des 
Fastens. Es ist der Tag der Grabesruhe Jesu. Die Heiligen Gräber in un-
seren Kirchen laden zum Verweilen und Beten ein. 

 

Ostersonntag: 

Das Fest der Auferstehung Jesu 
Christi ist das höchste Fest des 
ganzen Kirchenjahres. Als Sym-
bol für den auferstandenen 
Christus wird am Osterfeuer die 
Osterkerze entzündet. Zum ers-
ten Mal nach der Fastenzeit er-
tönt wieder das österliche Halle-
luja in der Liturgie. 

 
Simon Ruderer  
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In unseren Kirchen entdeckt: Taufbecken 
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Das Sakrament der Weihe 

Als eines der sieben Sakramente ist das Weihesakrament das wohl un-
bekannteste.  

Deshalb und auch aus aktuellem Anlass wollen wir uns etwas genauer 
damit beschäftigen. 

Häufig wird dieses Sakra-
ment verkürzt als „Sakra-
ment der Priesterweihe“ in-
terpretiert. Doch die katho-
lische Kirche versteht da-
runter das dreigestufte 
Dienstamt des Bischofs, 
Priesters und Diakons.  

An oberster Stelle beinhal-
tet die Weihe des Bischofs 
die „Fülle des Weihesakra-
mentes“. Ein jeder Bischof 
verkörpert zugleich auch 
die priesterliche und diako-
nische Dimension in seinem 
Amt. Deshalb kann das 
Weihesakrament nur vom 
Bischof her gedacht, ge-
spendet und verwaltet 
werden. 

Das Amt und die Weihe des Priesters werden als Teilhabe am dreifa-
chen Amt Christi interpretiert: 

Jesus war Lehrer, Hirte und Priester in einem. Daher besteht die Aufga-
be des Priesters im Verkünden der Frohen Botschaft (Lehrer), der Seel-
sorge an den Gläubigen (Hirte) und in der Feier des Gottesdienstes 
(Priester). 

Deshalb wird jedem Priester zuvor die Diakonenweihe gespendet und 
auch danach bleibt der Priester fortwährend Diakon! 
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Das Amt des Diakons wird schon in den Schriften des Neuen Testa-
ments erwähnt. 

Als eine Art Vorläufer können jene sieben Männer betrachtet werden, 
die von den Aposteln zu ihren Helfern bestellt wurden. Auch heute be-
steht die Aufgabe des Diakons im „Dienst an den Tischen“. 

Dieser Dienst darf vor allem als sozialcaritative Aufgabe verstanden 
werden. 

Aber auch der Dienst der Verkündigung (Evangelium und Predigt) sowie 
die Spendung der Taufe gehören zu den Aufgaben eines Diakons. 

Wie aktuell in unserer Stadtteilkirche erlebbar, kann das Amt des Dia-
kons als ein beständiges lebenslanges Dienstamt oder als Durchgangs-
stufe auf dem Weg zum Priesteramt praktiziert werden. 

 
Simon Ruderer  
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Einladung zum Messtriduum  
in der Pfarrkirche St. Margaret in Markt Schwaben 

Anlässlich der Priesterweihe und Primiz von Diakon Simon Ruderer wird 
es in der Heimatpfarrei St. Margaret in Markt Schwaben ein Messtri-
duum geben. 

Das Messtriduum wird an den drei 
Sonntagen vor der Priesterweihe eines 
Primizianten als spirituelle Vorberei-
tung für die Pfarrgemeinde angeboten. 
In diesen Gemeindegottesdiensten 
wird es eine besondere Predigtreihe 
geben. Vorgetragen wird diese von pas-
toralen Mitarbeitern, die in einem un-
mittelbaren Zusammenhang mit dem 
Werdegang unseres Primizianten ste-
hen. 

In der Predigt werden verschiedene 
Formen von geistlichen Berufungen 
und weitere exemplarische Wege der 
Christusnachfolge vorgestellt. Auch an uns von der Stadtteilkirche Ro-
senheim - Am Wasen, der Pastoralkurs- und Diakonatsstelle von Simon 
Ruderer, ergeht eine herzliche Einladung zum Besuch des Messtriduums 
in Markt Schwaben!  

Die Ortschaft ist sehr gut mit der S-Bahn (S2 Erding) bzw. mit dem Auto 
in 45 Minuten erreichbar. Die Pfarrkirche St. Margaret befindet sich in 
der Erdinger Str. 1, 85570 Markt Schwaben. 

Herzliche Einladung zu folgenden Gottesdiensten: 

Sonntag, den 07.06.2015 
9.00 Uhr oder 10.15 Uhr 

Predigt von Br. Christian Schmidberger 
OFM aus dem Kloster Maria Eck 

Sonntag, den 14.06.2015 
9.00 Uhr oder 10.15 Uhr  

Predigt von Stadtpfarrer Daniel Reichel, 
Dekan aus Rosenheim 

Sonntag, den 21.06.2015  
9.00 Uhr oder 10.15 Uhr 

Predigt von Pastoralreferentin Agnes 
Huber aus Dachau 
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Herzliche Einladung zur Priesterweihe von Simon Ruderer 

Am Samstag, den 27. Juni 2015, machen 
wir uns als Stadtteilkirche gemeinsam auf 
den Weg nach Freising, um unseren Diakon 
Simon Ruderer durch unsere Mitfeier und 
unser Gebet bei seiner Priesterweihe zu 
begleiten. 

Der Gottesdienst im Dom zu Freising be-
ginnt um 9.00 Uhr. Wir fahren mit einem 
Reisebus der Firma Lossinger. 

 

Abfahrt :  Kirche Oberwöhr   um  6.15 Uhr 

  Alter Wirt in Aising  um  6.20 Uhr 

  Pfarrkirche Hl. Blut   um  6.30 Uhr 

 

Für das Mittagessen um ca. 12.00 Uhr sind 
im Gasthof Weißbräu Huber, General-von-
Nagel-Straße 5 in Freising, Plätze reser-
viert.  

Der Gasthof ist ca. 10 Gehminuten vom 
Domberg entfernt. 

Am Nachmittag findet im Dom die feierliche Ves-
per statt. Anschließend ist die Rückfahrt nach Ro-
senheim um ca. 16.00 Uhr geplant. 

Der Fahrpreis beträgt für Erwachsene 15 Euro, für 
Kinder, Ministranten und Jugendliche 5 Euro.  

 

 

Bitte melden Sie sich in den Pfarrbüros an.  

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.  

http://www.pfarrbrief.de/materialien/detail/Priesterweihe_Eucharistie-Abendmahl_24012.html?query=Priesterweihe&ThemenDetails=&Ausgabe=&Grafikart=&Dateiart=
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Herzliche Einladung zur Mitfeier der Primiz  

von Simon Ruderer  

am Sonntag, den 28.06.2015, um 10.00 Uhr in Markt Schwaben.  

Die Anfahrt zur Kirche St. Margaret ist auf Seite 10 dieses Pfarr-
briefes beschrieben. 

 

Ab Mitte April können in den Pfarrbüros Beiträge für ein gemein-
sames Geldgeschenk abgegeben werden.  

Wussten Sie schon, dass … 

- nach Abschluss der Renovierungsarbeiten die (feierliche) Wiederer-
öffnung der Kirche St. Josef der Arbeiter in Oberwöhr für den 1.Mai 
2015 geplant ist? 

- am Sonntag, den 15. Februar 2015, der neue Pfarrer der evangeli-
schen Versöhnungskirche, Christian Wünsche, in sein Amt eingeführt 
wurde? 

- in unserer Stadtteilkirche der Krimiautor Andreas Franke wohnt? 

- der Eingangsbereich der Panger Kirche durch zwei Fenster wesent-
lich aufgehellt wurde? 

- im Vorraum der Aisinger Kirche eine vermutlich römische Säule 
steht? 

- zwei Elektriker auf dem Panger Kirchenspeicher bei Reparaturarbei-
ten eingesperrt wurden? (Mit einem Handyanruf konnten sie die 
Freiheit wiedererlangen.) 
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Klausurwochenende der Pfarrgemeinderäte 

„In der Stadtteilkirche gemeinsam unterwegs: 

 gestern - heute - morgen“ 

Im Rahmen einer Klausurtagung im Herbst 2014 befassten sich die 
Pfarrgemeinderäte aller drei Pfarreien und das Pastorale Team mit der 
Umsetzung des Pastoralplanes. In vier sehr kreativen Teams entstanden 
Arbeiten, in denen die Handlungsfelder für die Stadtteilkirche Rosen-
heim - Am Wasen thematisch umgesetzt wurden: Gottesdienst feiern, 
Zeugnis geben, Dienst am Nächsten, Gemeinschaft leben. 

Marianne Eckardt 
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Impressionen vom Adventsingen 2014 in Hl. Blut 
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Dankeschön-Essen für Caritassammler aus Pang und Hl. Blut 

Die Caritas-Haussammlung wird für Pang und Hl. Blut auf Briefsamm-
lung umgestellt. Aus diesem Grund hat sich Pfarrer Reichel mit einem 
Essen bei allen Sammlern und Austrägern bedankt. 

Die Oberwöhrer Sammler waren nicht dabei, da dort die persönliche 
Caritas-Haussammlung beibehalten wird. 
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Sammelergebnisse 2014 

Im vergangenen Jahr konnten bei verschiedenen kirchlichen Sammlun-
gen hohe Spendenergebnisse erzielt werden. Vergelt´s Gott für Ihre 
Spendenbereitschaft sowie den vielen Helferinnen und Helfern, die bei 
Sammlungen/ Aktionen zu diesem tollen Ergebnis beigetragen haben! 
(Die Auflistung zeigt die Spendenergebnisse der wichtigsten Oberhirtlichen Sammlungen des 

Jahres 2014 innerhalb der Stadtteilkirche auf.) 

 

 

 

 

  

Adveniat 6.006,41 € 

Misereor 2.341,37 € 

Renovabis 1.149,66 € 

Caritas 27.173,19 € 

 

Sternsinger 27.210,54 € 

Diaspora 1.049,13 € 

Jugendfürsorge 586,12 € 

Missio 1.526,89 € 
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Der Stadtteilkirchenrat 

Der Stadtteilkirchenrat (STKR) setzt sich aus dem gesamten Pastoralen 
Team, den PGR-Vorsitzenden und je vier Delegierten aus den Pfarrge-
meinderäten zusammen. 

Die Vorstandschaft bilden zusammen mit dem Pastoralen Team: die 
Kirchenpflegerin Ulrike Hierl, Oberwöhr (vierte von links, STKR-
Vorsitzende), die PGR-Vorsitzenden der Pfarreien Elisabeth Engl, Pang 
(zweite von rechts, stellvertretende STKR-Vorsitzende), Michaela Nagel, 
Oberwöhr (rechts) und Marianne Eckardt, Hl. Blut (dritte von links) so-
wie Maria Fischbacher, Pang (nicht im Bild), STKR-Schriftführerin Moni-
ka Stein, Hl. Blut (dritte von rechts) und (nicht im Bild): 
Gemeindeasstistentin Cäzilie Schweiger und Diakon Simon Ruderer. 

Wir planen unter anderem die jährliche Bergmesse, Meditationen und 
Vespern an den Advent- und Fastensonntagen, gemeinsame Vorträge - 
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in diesem Jahr z.B. zur „Woche des Lebens“, die Teilnahme und Feier-
lichkeiten rund um die bevorstehende Priesterweihe und Primiz von Di-
akon Simon Ruderer. Wir beraten über evtl. Anpassungen der Gottes-
dienstordnung zu bestimmten Anlässen, koordinieren die Feste und 
Veranstaltungen in den einzelnen Pfarreien und bereiten die gemein-
same Sitzung aller Pfarrgemeinderäte einmal im Jahr vor. 

Unser Bestreben ist, auf die Belange der einzelnen Pfarreien zu schauen 
und das Zusammenwachsen zu einer lebendigen Stadtteilkirche aktiv 
mitzugestalten. 

Ulrike Hierl 

 

Asylbewerber in unserer Pfarrei 

„IchbrauchefürmeinFahrradeineLuftpumpe.“ 

„Das ist gut so?“, fragt der Schreiber dieses Satzes und deutet mit dem 
Zeigefinger der rechten Hand auf den in Druckbuchstaben, ohne Zwi-
schenraum geschriebenen Satz und beginnt die Buchstaben zusammen-
zulesen. 

Es ist der erste Satz in seinem Leben, den er geschrieben hat und auch 
zu lesen vermag; und das in der deutschen Sprache. In Afghanistan ha-
be es keine Schule gegeben, erklärt er sich entschuldigend, zumindest 
nicht für ihn. Seit zwei Jahren ist Habib mit seiner Familie in Deutsch-
land und seit September kommt er in den Deutschkurs im Pfarrzentrum 
von Heilig Blut. Der Fortschritt in der Alphabetisierung macht ihn stolz 
und dankbar. 

Noch ein weiterer Teilnehmer kann weder lesen noch schreiben und 
bemüht sich, unermüdlich von links nach rechts zwischen die Linien 
Buchstaben zu malen.  

Die Umorientierung von „von rechts nach links“ - wie im Arabischen üb-
lich -, auf „von links nach rechts“, fällt nicht nur Analphabeten schwer. 
Auch wer mit arabischen Schriftzeichen durch seine schulische Ausbil-
dung gegangen ist, hat anfangs Schwierigkeiten mit der lateinischen Art 
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und Schrift. Jene aber, die in ihrer Heimat eine europäische Sprache zu-
sätzlich erlernen konnten, sind natürlich im Vorteil. 

Jeden Montag und Mittwoch kommt eine Gruppe von acht bis zehn 
Männern und wenigen Frauen zusammen, um sich im Schreiben, Lesen 
und Sprechen unterrichten zu lassen. 

Sie sind Flüchtlinge aus Afghanistan, Eritrea, Mali, Nigeria und Syrien 
mit individuellen Schicksalen. Einige sind besorgt um ihre zurückgeblie-
benen Angehörigen, andere haben keine Familie mehr. Ihre Heimat ha-
ben sie verlassen, weil dort seit Jahren Krieg und Terror herrschen, aus-
gehend von islamistischen Rebellengruppen wie IS, Al Qaida oder Boko 
Haram. 

Einige haben zu Fuß weite Strecken durch die Wüste und nordafrikani-
sche Gebiete zurückgelegt, haben sich auf Schlepper verlassen, die ih-
nen Papiere und Geld abnahmen, und sind über Spanien, Italien 
(Lampedusa) und Griechenland zu uns nach Deutschland gelangt. 

Habibs Flucht hat aus Afghanistan über den Iran und die Türkei geführt 
und Emad aus Syrien ist über den Libanon und die Türkei eingereist. Bis 
auf vier sprechen sie Englisch oder Französisch und verfügen über schu-
lische oder berufliche Ausbildungen. 

Nach Informationen der Asylsozialberatung der Caritas leben derzeit 
200 erwachsene Asylbewerber/innen in Rosenheimer Unterkünften, die 
auf ihre Anerkennung warten, was mit einem Bleiberecht und einer Ar-
beitserlaubnis verbunden ist. 

Wer nicht anerkannt wird, weil er aus einem „sicheren“ Land kommt 
oder in Deutschland nicht zuerst registriert wurde, wird zur Ausreise 
aufgefordert. Bis alles entschieden ist, erhalten sie Geldleistungen (70% 
von Hartz IV), Unterkunft, Kleidung aus Spenden und in akuten Fällen 
Scheine für ärztliche Behandlungen. 

Asylbewerber, die in unserer Pfarrei leben, wünschen sich Kontakte zu 
Deutschen und vollständige bzw. leicht reparierbare Fahrräder, um ihre 
Mobilität wie auch die Sprachkenntnisse zu verbessern. 

 

Marianne Eckardt  
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Firmkurs in der Stadtteilkirche Am Wasen 

Momentan bereiten sich 97 Firmlinge aus unserer Stadtteilkirche auf 
das Sakrament der Firmung vor. Um für diesen besonderen Tag gut ge-
rüstet zu sein, werden die Jugendlichen aus den Pfarreien Heilig Blut 

und Pang mit 
Gemeinschafts-

tagen und Pro-
jekten zur Fir-
mung hinge-
führt. 

Vom Glauben 
nicht nur zu hö-
ren, sondern ihn 
ganz praktisch 
zu erfahren und 
zu erleben ist 
das Ziel der Vor-
bereitung.  

Zum Beispiel durften die Jugendlichen durch die örtlichen Feuerwehren 
erfahren, wa-
rum sich Men-
schen in ihrer 
Freizeit für an-
dere einsetzen 
und dabei ihre 
eigene Gesund-
heit riskieren. 

Beim Besuch in 
der Schreinerei 
Unterlinner in 
Westerndorf 
konnten die 
Firmlinge ein 
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eigenes Wandkreuz 
anfertigen und zu-
gleich etwas über 
das Amt des Kir-
chenpflegers erfah-
ren. 

Zwei Kochkurse der 
besonderen Art bo-
ten die Gelegenheit, 
das Pastorale Team 
und engagierte Ju-
gendliche des Pfad-

finderstammes 
Oberwöhr mal persönlich kennenzulernen und ins Gespräch zu kom-
men.  
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Das Projekt „Miteinander Kochen“ wurde in Zusammenarbeit mit den 
Pfadfindern aus Oberwöhr ermöglicht. 

Die Helfer der „Rosenheimer Leibspeise e.V.“ freuten sich über die gro-
ße Unterstützung der Firmlinge bei der Durchführung des „Essens am 
Samstag“ im Pfarrzentrum Hl. Blut.  

Begleitet waren die vielen Projekte vom Gebet in der Jugendliturgie und 
den Zusammenkünften im Jugendtreff. 

So durften wir alle aufs Neue erfahren, wie lebendig und vielfältig unse-
re Stadtteilkirche ist.  

Wir freuen uns über die 97 jungen lebendigen Steine, die unsere Kirche 
weiter beleben und gestalten werden.  

 

Dazu Gottes Segen und viel Heiligen Geist! 

Simon Ruderer 
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Herzliche EINLADUNG 

zum Mitsingen beim Projektchor zur 

Firmung 2015 

Alle, die gern singen, Eltern und Verwandte der Firmlinge, Groß und Klein, sind 

herzlich eingeladen, heuer beim Projektchor zur Firmung mitzusingen. 

Wir gestalten mit passenden Liedern beschwingt und rhythmisch die beiden Firm-

gottesdienste in Pang und in Hl. Blut. 

Es wäre wunderbar, wenn sich viele singfreudige Leute gemeinsam mit den 

„Choriamos“ und dem Jugendchor Hl. Blut zum großen „Projektchor Firmung 

2015“ zusammenfinden. 

Die Firmtermine sind am 18. April 2015   um 9.30 Uhr in Pang 

      um 14.30 Uhr in Hl. Blut 

Es ist überhaupt kein Problem oder Hindernis, wenn jemand nur bei einer Fir-

mung mitsingt. Wir freuen uns über jede(n) Sänger(in).  

Die Probentermine für den Projektchor Firmung sind am: 

19. März 2015    20.00 Uhr Probe 

26. März 2015    20.00 Uhr Probe 

16. April 2015   20.00 Uhr General-Probe 

Alle weiteren Informationen gibt’s bei den Chorproben oder gerne auch direkt bei 

mir. 

Irmi Speckmeier  

Tel: 08039/9097229 - email: Irmi.Speckmeier@gmx.de 
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JugendLiturgie als Auftakt zur Firmung 

Am Sonntag, den 12.04.2015 sind alle Firmlinge unserer Stadtteilkirche 
mit ihren Eltern, Firmpaten und Freunden herzlich eingeladen, um 
20.00 Uhr in die Pfarrkirche Hl. Blut zu kommen. 

Dort feiern wir zusammen eine JugendLiturgie mit dem Thema „Komm, 
Heiliger Geist!“ als Auftakt zur Firmung, die dann am 18.04.2015 statt-
findet. 

JugendLiturgie in der Stadtteilkirche 

Alle Jugendlichen unserer Stadtteil-
kirche, aber auch junge und jungge-
bliebene Erwachsene, sowie Kinder 
sind herzlich eingeladen zu unserer 
JugendLiturgie. 

Sie findet immer in der Pfarrkirche 
Hl. Blut statt - Beginn 18.30 Uhr. 
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Passionssingen am Palmsonntag, den 29.03. 2015, um 19.00 Uhr 

 

Der Pfarrgemeinderat Pang lädt 
zu einem Passionssingen in der 
Pfarrkirche Mariae Himmel-
fahrt ein. 

Gestaltet wird die besinnliche 
Stunde von unseren heimi-
schen Musikgruppen. 

Der Eintritt ist frei.  

Wir freuen uns aber über 
Spenden, die Pastor P. Kaiser 
und seinem Projekt „Rosen-
heimer Leibspeise e. V – Unter-
stützung leisten und Bedürftig-
keit lindern“ zugutekommen. 

Elisabeth Engl  

Die Termine sind:  

Sonntag, den  12.04. JugendLiturgie mit Firmlingen 

Thema: „Komm, Heiliger Geist!“ 

Freitag, den  08.05.  JugendLiturgie, Thema: „Zufrieden?“ 

Sonntag, den  07.06. JugendLiturgie, Thema noch offen 

Sonntag, den  05.07. JugendLiturgie als Rucksackmesse 

Besonders eingeladen sind die Mitglieder der 
KLJB Aising/Pang. Dieser Gottesdienst findet, 
wenn wetterbedingt möglich, im Freien statt. 

(siehe auch Homepage unter kirchenamwasen/jugend/jugendliturgie) 
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Termine für alle drei Pfarreien: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fahrzeugsegnung 

6. Mai 19.00 Uhr Pang Hl. Messe, 
    anschl. Fahrzeugsegnung 

8. Mai 19.00 Uhr Oberwöhr Hl. Messe, 
    anschl. Fahrzeugsegnung 

19. Mai 19.00 Uhr Heilig Blut Hl. Messe, 
    anschl. Fahrzeugsegnung 

Es werden alle Fahrzeuge, z. B. Fahrräder, Roller, Autos, Bobbycars, Kinderwä-

gen usw. gesegnet. 

Krankensalbung  

 
 
16. Juni 14.00 Uhr Heilig Blut Hl. Messe  
   mit Krankensalbung 

14. Oktober 14.00 Uhr Pang Hl. Messe 
   mit Krankensalbung 
 

Das Sakrament der Krankensalbung ist nicht nur für Schwerstkranke bestimmt, 

sondern ein Angebot an jeden Christen zur Stärkung und Wegbegleitung. 

Lassen Sie sich dazu herzlich einladen. 
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Gottesdienste in der Kar- und Osterzeit 

Mittwoch  25.03.2015 
19.00 Uhr Pang Bußgottesdienst mit anschl. Beichtgele-

genheit 
 

Freitag  27.03.2015 
19.00 Uhr Oberwöhr Bußgottesdienst mit anschl. Beichtgele-

genheit 
 

Kindergottesdienste zur Kar- und Osterzeit 

Karfreitag, 03.04. 2015 

10.00 Uhr Hl. Blut Kreuzweg für Kinder und Familien im Pfarrzentrum 

10.00 Uhr Pang Kreuzweg für Kinder und Familien im Pfarrheim  

11.00 Uhr Oberwöhr Kreuzweg für Kinder in der Kirche  

Karsamstag, 04.04. 2015 

17.00 Uhr Pang Auferstehungsfeier mit Speisenweihe für Kinder und 

Familien der gesamten Stadtteilkirche in der Panger 

Kirche 

Ostermontag, 06.04. 2015 

9.30 Uhr ev. Versöhnungskirche Aisingerwies 

Ökumenischer Familiengottesdienst für Kinder und Familien der gesamten 
Stadtteilkirche in der Versöhnungskirche in der Aisingerwies,  

anschließend Emmausgang zum Pfarrzentrum St. Josef der Arbeiter. 

Die Kinder sind während des Weges zum Ostereiersuchen eingeladen. 
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Samstag vor Palmsonntag 28.03.2015 
19.00 Uhr Aising Vorabendgottesdienst 

Sonntag Palmsonntag 29.03.2015 
8.30 Uhr Pang  Palmweihe am Bernrieder Kreuz, anschl. 

Prozession zur Kirche, 
Familiengottesdienst 

9.00 Uhr Oberwöhr, Treffpunkt am 
Kreuz am Turnerweg 

Ökumenisches Gebet mit Palmweihe am 
Kreuz Turnerweg, Prozession zur Kirche 
mit Palmesel, Familiengottesdienst 

10.30 Uhr Hl. Blut  Palmweihe vor der Pfarrkirche, Prozessi-
on um die Kirche, 
Familiengottesdienst 

19.00 Uhr Pang Passionssingen 
 

 
 

 

Dienstag  31.03.2015 
19.00 Uhr Hl. Blut Bußgottesdienst mit anschl. Beichtgele-

genheit 
 

 

 

 

Mittwoch  01.04.2015 
8.00 Uhr Oberwöhr Hl. Messe 

17.00 Uhr München, Dom Chrisam-Messe im Liebfrauendom Mün-
chen mit unserem Erzbischof 

 

Donnerstag Gründonnerstag 02.04.2015 
18.00 Uhr Oberwöhr Abendmahlsfeier mit Fußwaschung, 

anschl. Agape im Pfarrheim und Gang in 
die Nacht mit Fackeln, 
Anbetung in der Kapelle bis 22.00 Uhr 

20.00 Uhr Pang Abendmahlsfeier mit Fußwaschung, 
anschl. Agape im Pfarrheim und Gang in 
die Nacht mit Fackeln, 
Anbetung in der Kirche bis 22.00 Uhr 

20.00 Uhr Hl. Blut Abendmahlsfeier mit Fußwaschung, 
anschl. Agape im Pfarrheim und Gang in 
die Nacht mit Fackeln, 
Anbetung in d. Hauskapelle bis 22.00 Uhr 

 

 

 

Freitag Karfreitag 03.04.2015 
10.00 Uhr Oberwöhr Kreuzweg für Erwachsene 
10.00 Uhr Pang Kreuzweg für Kinder & Familien im Pfarr-

heim 
10.00 Uhr Hl. Blut Kreuzweg für Kinder & Familien im Pfarr-

heim 
11.00 Uhr Oberwöhr Kreuzweg für Kinder & Familien in der 

Kirche 
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15.00 Uhr Oberwöhr Karfreitagsliturgie 
15.00 Uhr Pang Karfreitagsliturgie 
15.00 Uhr Hl. Blut Karfreitagsliturgie 

Anbetung vor den Hl. Gräbern in Oberwöhr, Pang und Westerndorf bis 19.00 Uhr 

 

Samstag Karsamstag 04.04.2015 
9.00 Uhr Westerndorf Beichtgelegenheit 

10.00 Uhr Westerndorf Karmette 
17.00 Uhr Pang Auferstehungsfeier für Kinder & Familien 

der gesamten Stadtteilkirche in der Pan-
ger Kirche 

21.00 Uhr Pang Osternacht mit Speisenweihe 
21.00 Uhr Oberwöhr Osternacht mit Speisenweihe 

Sonntag Ostersonntag 05.04.2015 
5.00 Uhr Hl. Blut Osternacht mit Speisenweihe 
9.00 Uhr Happing Festgottesdienst zum Hochfest der Auf-

erstehung des Herrn mit Speisenweihe 
9.00 Uhr Pang Festgottesdienst zum Hochfest der Auf-

erstehung des Herrn mit Speisenweihe 
10.30 Uhr Hl. Blut Festgottesdienst zum Hochfest der Auf-

erstehung des Herrn mit Speisenweihe 
 

 

10.30 Uhr Oberwöhr Festgottesdienst zum Hochfest der Auf-
erstehung des Herrn mit Speisenweihe 

 
 

 

Montag Ostermontag 06.04.2015 
9.00 Uhr Happing Festgottesdienst mit Vereinsjahrtag 
9.00 Uhr Aising Festgottesdienst 
9.30 Uhr Versöhnungskirche 

Aisingerwies 
Ökumenischer Gottesdienst für Familien 
der gesamten Stadtteilkirche, anschl. 
Emmausgang zum Pfarrheim Oberwöhr 

10.30 Uhr Hl. Blut Festgottesdienst 
 

Vom 7.04. bis 10.04.2015 entfallen sämtliche Gottesdienste in allen drei Pfarreien! 
Samstag  11.04.2015 

19.00 Uhr Westerndorf 
In Aising entfällt der 19.00 
Uhr Gottesdienst! 

Festgottesdienst in der Osterzeit 
 

Sonntag Weißer Sonntag 12.04.2015 
9.00 Uhr Pang Eucharistie 
9.00 Uhr Happing Eucharistie 

10.30 Uhr Hl. Blut Eucharistie 
10.30 Uhr Oberwöhr Eucharistie 
18.30 Uhr Pang  Vesper für die gesamte Stadtteilkirche 
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Maiandachten in den Pfarreien 

 
Sonntag  03.05.2015 

19.00 Uhr Oberwöhr erste feierliche Maiandacht (  am Sonntag! ) 
 

Sonntag  10. / 17. / 24./31. 05.2015 
19.00 Uhr Oberwöhr Maiandacht (am 31.5. mit Aussetzung) 

 
 

Freitag  01.05.2015 
19.00 Uhr Pang erste feierliche Maiandacht in der Panger Kir-

che, gestaltet vom Kirchenchor 
 

Sonntag  03.05.2015 
19.00 Uhr Huber-Kapelle, bei schlech-

tem Wetter i. d. Panger Kirche 
Maiandacht, gestaltet von der Lukas Musi 
 

 

Donnerstag  07.05.2015 
19.00 Uhr Westerndorf Maiandacht der Landjugend in Westerndorf 

 

Freitag  08.05.2015 
19.00 Uhr Huber-Kapelle, bei schlech-

tem Wetter i. d. Panger Kirche 
Friedens-Maiandacht der Rosenheimer Reser-
visten- und Kriegervereine 

 

Sonntag  10.05.2015 
19.00 Uhr Schwaiger Kapelle Maiandacht  

 

Sonntag  17.05.2015 
19.00 Uhr Hohenofen Maiandacht an der Deutelhauser Kapelle, mu-

sik. gestaltet von der Riebinger Saitnmusi 
 

Mittwoch  20.05.2015 
19.00 Uhr Pang Maiandacht der KFD in der Panger Kirche  

 

Sonntag  24.05.2015 
19.00 Uhr Pöslinger Kapelle, bei schlech-

tem Wetter in der Western-
dorfer Kirche 

Maiandacht an der Pöslinger Kapelle 
musik. gestaltet von den Hohenofener Sänge-
rinnen 

 

Donnerstag  28.05.2015 
19.00 Uhr Westerndorf Maiandacht der Landfrauen, musik. gestaltet 

von der Lukas-Musi 
 

Sonntag  31.05.2015 
19.00 Uhr Aising letzte feierliche Maiandacht m. Aussetzung 

musik. gestaltet vom Männergesangsverein 
 

 

Freitag  01.05.2015 
19.00 Uhr Hl. Blut erste feierliche Maiandacht mit Aussetzung, 

musik. gestaltet vom Kirchenchor 
 

Donnerstag  21.05.2015 
18.00 Uhr Happing Maiandacht der Frauengemeinschaft 

 

Sonntag  31.05.2015 
19.00 Uhr Hl. Blut letzte feierliche Maiandacht mit Aussetzung, 

musikalisch gestaltet vom Zitherklub 
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Familien-, Kinder- und Jugendgottesdienste bis zum Sommer 

Familiengottesdienste zum Pfingstfest 

24. Mai 09.00 Uhr Pang Pfingsten, Familiengottesdienst 

24. Mai 10.30 Uhr Hl. Blut Pfingsten, Familiengottesdienst 

24. Mai 10.30 Uhr Oberwöhr Pfingsten, Familiengottesdienst 

Kinderwortgottesfeiern 

01. Mai  10.30 Uhr Oberwöhr Patrozinium mit Kinderwortgottesfeier 

10. Mai 10.30 Uhr Heilig Blut Kinderwortgottesfeier im Pfarrheim 

14. Juni 10.30 Uhr Pang Kinderwortgottesfeier in d. Kirche Pang 

14. Juni 10.30 Uhr Heilig Blut Kinderwortgottesfeier im Pfarrheim 

14. Juni  10.30 Uhr Oberwöhr Pfarrgottesd. mit Kinderwortgottesf. 

12. Juli 10.30 Uhr Heilig Blut Kinderwortgottesfeier im Pfarrheim 

12. Juli  10.30 Uhr Oberwöhr Pfarrgottesdienst mit Kinderwortgot-

tesfeier 

Maiandacht Weihenlinden 

Am Donnerstag, den 7. Mai 2015, um 19.30 Uhr, gestaltet der MGV 
Liederkranz Aising eine Maiandacht in der Wallfahrtskirche 
Weihenlinden. 

Es besteht die Möglichkeit, gemeinsam mit dem Bus zu fahren. Anmel-
dung bei Benno Rummel. 
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Erstkommunion in den drei Pfarreien 

Pang Sonntag, den 10. Mai 

 9.00 Uhr Erstkommunion 

 11.00 Uhr Erstkommunion 

 18.00 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder 

Heilig Blut Donnerstag, den 14. Mai 

 9.00 Uhr Erstkommunion 

 11.00 Uhr Erstkommunion 

 18.00 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder 

Oberwöhr Donnerstag, den 14. Mai 

 10.30 Uhr Erstkommunion 

 18.00 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder 

Der Erstkommunionausflug findet am Freitag, den 15. Mai statt. 

Bittgänge 

Montag  11.05.2015 
8.30 Uhr Pang Bittgottesdienst in Pang mit anschließend 

großem Felderumgang 
 

Dienstag  12.05.2015 
18.30 Uhr Hl. Blut, Pfarrzentrum Treff am Pfarrzentrum Hl. Blut, 

Bittgang nach Happing 
19.00 Uhr Happing Bittgottesdienst 

 

Mittwoch  13.05.2015 
18.30 Uhr Aising / Westerndorf Sternbittgang von Aising und Westerndorf 

nach Pang 
19.00 Uhr Pang Bittgottesdienst 

 

Mittwoch  13.05.2015 
18.30 Uhr Turnerweg/ Feldkreuz Bittgang nach Oberwöhr 
19.00 Uhr Oberwöhr Bittgottesdienst 
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Gottesdienst am Abend des Fronleichnams - Donnerstag 

Wenn Sie in den letzten Jahren am Abend des 
Fronleichnamsfestes einen der Gottesdienste 
in unserer Stadtteilkirche besucht haben, ist 
Ihnen sicher auch aufgefallen, dass nur wenige 
Leute dieses Angebot wahrgenommen haben. 

Neben der herzlichen Einladung zum gemein-
samen Gottesdienst in der Stadt bleibt wei-
terhin die Möglichkeit zu einem Gottesdienst-
besuch an diesem Tag in unserer Stadtteilkir-

che! 

Allerdings hat der Stadtteilkirchenrat in seiner letzten Sitzung beschlos-
sen, in Zukunft nur noch einen - jährlich rollierenden - Gottesdienst an-
zubieten: Dieser findet in diesem Jahr in Pang, 2016 in Hl. Blut und 2017 
in Oberwöhr jeweils um 19.00 Uhr statt. 

Engl Elisabeth 
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Seniorenclub 

Die Fotos der folgenden Seiten zeigen einige Ausschnitte aus dem viel-
fältigen Programm des Seniorenclubs. Jeden zweiten Dienstag im Mo-
nat erwartet die Teilnehmer ein sorgfältig ausgewähltes Thema, sodass 
ein interessanter und unterhaltsamer Nachmittag in angenehmer Ge-
sellschaft garantiert ist. 

Im Juli jedoch will sich das verantwortliche Team: Frau Ingrid Sanftl, 
Frau Inge Cremer und Frau Elisabeth Mathieu - nach fast drei Jahrzehn-
ten - aus dieser ehrenamtlichen Tätigkeit verabschieden. 

Die gesamte Pfarrgemeinde bedankt sich ganz herzlich für das Engage-
ment, die Mühe und die Zeit, die über Jahre hinweg aufgebracht wur-
den. Mit ihrer Arbeit leisteten sie einen wertvollen Beitrag für eine le-
bendige Gemeinschaft in unserer Pfarrei. 

Der Seniorenclub aber soll weiter bestehen. Viele ältere und alleinste-
hende Menschen wollen sich treffen, Gedanken austauschen und ge-
meinsam etwas unternehmen. Wer hat Interesse daran, den Senioren-
club weiterzuführen? Welche Frau oder welcher Mann fühlen sich an-
gesprochen? Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro oder beim PGR!  

Marianne Eckardt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Seniorenfasching 2014 Hl. Blut 
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Ausflug zum Chiemsee 

Malteser zu Gast bei den Senioren 
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Osterbräuche 

Sommerfest 
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Basar - Rückblick 

Der Basar, der im vergangenen November im Pfarrheim Heilig Blut 
stattfand, war wieder ein voller Erfolg. Dank unserer vielen Besucher, 
die unser Café mit all den Köstlichkeiten, die hier angeboten wurden, 
sehr gut besuchten und sich an unserem großen Angebot an Kränzen, 
beleuchteten Sträußen und kunstvollen Gestecken sowie Marmeladen, 
Likören, Gebäck, Chutneys, weihnachtlicher Deko, Socken und vielem 
mehr nicht nur erfreuten, sondern auch viel erstanden, sind wir heuer 
in der glücklichen Lage, 5.500 Euro an unsere Projekte „Mutter und 
Kind“ in der Ukraine und in Rumänien, an „die Leibspeise“ in Heilig Blut 
und „Gutscheine für Geldscheine“ in Rosenheim weiterzugeben. 

Herzlichen Dank all denen, die zu diesem Erfolg beigetragen haben: 

Dank unseren fleißigen Frauen, die das ganze Jahr über viel Freizeit ge-
opfert und für den Basar gearbeitet haben. Vor allem Dank an die vielen 
Kuchenspenderinnen, ohne die wir nicht in der Lage wären, das Café 
und die Kuchentheke so reichlich zu bestücken. Nicht zu vergessen sind 
die Frauen, die tagelang Kränze gebunden haben. Allen ein herzliches 
Vergelt`s Gott. Wenn jemand Zeit und Lust hat, bei uns mitzumachen, 
ob am 1. Dienstag im Monat oder in Heimarbeit, dann ist sie/er bei uns 
herzlich willkommen. Manchmal hätten wir auch für Männer Holzarbei-
ten und einiges mehr. Auch Frauen zum Adventskranzbinden suchen 
wir noch. Wenn Sie meinen, dass Sie es nicht könnten, dann lernen wir 

Sie an. Wenn Sie 
Fragen haben oder 
uns helfen wollen, 
dann melden Sie 
sich bei Frau Ange-
lika Schmucker 
Tel. 62716. 

 

Angelika 
Schmucker  
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Lichtinstallation Hl. Blut 

Am vierten Adventswochenende wurde ein lange geplantes und vorbe-
reitetes Projekt verwirklicht: eine Lichtinstallation in der Pfarrkirche Hl. 

Blut. 

Das ganze Wochenende 
stand unter dem Motto 
„DIE KIRCHE IST BUNT“. 

Wir beabsichtigten zum 
einen, dass unser Kir-
chenraum einmal in völ-
lig anderem Licht erleb-
bar wird, die Sinne an-
ders und intensiv ange-
sprochen werden und 
unser Jahresthema 

„Dem Leben Hoffnung und Stärke geben“ stark zur Geltung kommt.  

Zum anderen war es unser Ziel, 
Menschen die sonst eher nicht mit 
Kirche in Berührung kommen, an-
zusprechen und allen anderen, vor 
allem der Jugend, ein besonderes 
Geschenk kurz vor Weihnachten zu 
machen. 

Intensiv war auch die Phase der 
Vorbereitung, insbesondere die 
Workshops mit den 17 Studenten 
der Hochschule Rosenheim, in de-
nen die Konzeption der drei Aben-
de und deren theologischer Hin-
tergrund erarbeitet wurden. 

 Unser Lichtprojekt war zugleich 
eine Seminararbeit des Studien-
semesters „Lichttechnik“. 
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Am Freitag fand als Abschluss 
unserer Glaubenswoche eine 
Eucharistiefeier in besonderem 
Licht statt.  

Am Samstag luden wir zu einer 
„Nacht der offenen Kirche“ ein, 
wobei der gesamte Kirchen-

raum mit Licht und verschie-
denen Stationen zum Thema 
„Leben – Hoffnung – Stärke“, 
gestaltet mit Musik- und Ge-
sangseinlagen, erlebbar war. 

Am Sonntagabend war das 

ökumenische Friedensgebet, 
gestaltet mit Musik und viel 
Licht.  

Wir freuen uns sehr, dass ge-
schätzt 800 Personen unser 
besonderes Angebot annah-
men. 

 
 

Diakon Josef Huber und 
das Pastoralteam 

Bilder: Czech, Genz, Leingartner  
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Bayerisch-italienische Verbrecherjagd 

An die vierzig Gäste hatten sich im 
Pfarrsaal eingefunden, um dem aus der 
Pfarrei stammenden Krimi-Autor Andre-
as Franke zuzuhören, wie sein Kommis-
sar Hartinger der italienischen Polizei 
Amtshilfe leistet und ihr bei der Aufklä-
rung von Kriminalfällen, die sich als 
ziemlich hoffnungslos entwickelten, 
doch noch zum Erfolg verhilft. 

Der Autor las Szenen aus seinen vier be-
reits erschienenen Romanen und ent-
führte die Zuhörer in das sonnige Italien, 

sodass trotz des kalten Novemberwetters richtige Urlaubsstimmung 
entstand. Dabei wurden die Schauplätze der Verbrechen für jeden nicht 
nur akustisch, sondern durch eine Diashow auch visuell erlebbar. Man 
fühlte sich auf die Insel Ischia versetzt, lief in Tropea die steile Treppe 
vom Marktplatz zum Meer, besichtigte die Unterkirche von San Fran-
cesco in Assisi und fand sich auf der Piazza Navona in Rom wieder. 

Es war ein unterhaltsamer und spannender Abend, der mit italienischer 
Musik von Irmi Speckmeier am Klavier begleitet wurde und mit einem 
Glas Rotwein ausklingen konnte. Vom Erlös aus dem anschließenden 
Buchverkauf ging eine Spende von 100 Euro an die Partnergemeinde in 
Yura/Bolivien. 

Marianne Eckardt 
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Sebastianiwallfahrt 2015 

Auch in diesem Jahr konnten wir wieder Gebirgsschützen und andere 
Wallfahrer zur Sebastianiwallfahrt in Heilig Blut willkommen heißen. Ih-
re königliche Hoheit Herzogin Helene von Bayern, unsere Oberbürger-
meisterin Gabriele Bauer und Bürgermeister Anton Heindl waren auch 
mit dabei. Mit barocker Kirchenmusik wurde ein festlicher Gottesdienst 
zu Ehren des heiligen Sebastian gefeiert. 

Daniel Reichel 
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  Weltwaren-Verkauf & 

Kirchencafé 

 

 

 

Der Bolivienkreis und der PGR Hl. Blut laden herzlich zum 

Kirchencafé ein! 

Wann:  einmal im Monat, 

nach dem Sonntagsgottesdienst 

Wo:  in Hl. Blut, auf dem Vorplatz der Kirche 

Was: Es gibt Eine-Welt-Waren zu kaufen, Kaffee & 

Kekse und hoffentlich viele gute Begegnungen. 

Und hier die ersten Termine: 

19. April,  17. Mai,  21.Juni 2015  

 

Wir freuen uns! 
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Festliche ökumenische 

Pfingst-Vesper 

Am Pfingstsonntag, den 
24.5.2015, findet wieder unse-
re ökumenische Pfingst-Vesper 
in der Pfarrkirche Hl. Blut statt. 

Beginn ist 18.30 Uhr. 

Herzliche Einladung! 

Offenes Bibel- und Glaubensgespräch 

Pfarrheim Heilig Blut, Gruppenraum 02 

jeweils Mittwoch, 19.30 - 21.00 Uhr 

Leitung: Georg Schmidmayr 

 

Die beiden Samuelbücher zählen zu den geschichtlichen Büchern 
im Alten Testament. 

Die Epoche, die mit Samuel verbunden ist, war eine Zeit des 
Übergangs im religiösen wie im politischen Sinne. Und Samuel - 
von seiner Mutter Hanna Gott geweiht - hat durch sein Auftreten 
als Prophet an diesem Wandel einen beträchtlichen Anteil.  

Welche Bedeutung haben diese alttestamentlichen Texte für uns? 

 

Termine:  

15. 04. 2015: 1 Samuel 2,1-11: Zukunftsvision 

20. 05. 2015: 1 Samuel 8,1-22:  Strukturwandel 

17. 06. 2015: 2 Samuel 7,1-29:  Kultwandel 

15. 07. 2015: 2 Samuel 11,1-27:  Machtmissbrauch 
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Woche für das Leben 

Die Woche für das Leben ist 
eine gemeinsame Initiative der 
Deutschen Bischofskonferenz 
und des Rates der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland. 

Am Donnerstag, dem 23. April 
2015, um 19.30 Uhr, findet 
dazu im Pfarrheim in Heilig 
Blut eine öffentliche Veran-
staltung statt. 

Zum Thema „Herr, dir in die 
Hände - Sterben in Würde“ re-
feriert Dr. Michael Schnitzen-
baumer, Facharzt für Pallia-
tivmedizin im RoMed Klinikum 
Rosenheim. 

Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen. 
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Adventfeier der Panger Senioren 

Genovefa Steinberger eröffnete den Seniorennachmittag zur Advent-
zeit. Sie begrüßte Diakon Josef Huber sowie Pastoralreferentin Rosel 
Bartl. Am Vormittag hatte sie mit ihrem Team den Pfarrsaal mit Kerzen 

und Tannengrün adventlich ge-
schmückt. 

Jeder Besucher bekam ein 
Päckchen von ihr selbstgemach-
ten Weihnachtsgebäckes. 

Zur Unterhaltung las Rosel Bartl 
Adventgeschichten vor und Eli-
sabeth Loferer spielte auf ihrer 
Zither. 

Als Dank für die gute und herz-
liche Betreuung sowie für Pla-
nung und Durchführung der 
wunderschönen monatlichen 
Fahrten bekam Vefi Steinberger 
von Barbara Grimmeisen einen 
Frühstücksgutschein überreicht. 

Mit einer von allen anwesen-
den Gästen unterschriebenen Genesungswunschkarte wurden beste 
Grüße an Sebald Steinberger übermittelt, verbunden mit einem Danke-
schön für die Arbeit im vergangenen Jahr.  

Barbara Grimmeisen 

 

 

 

 

  

Bibelfrühstück Pang 

Am Sonntag, den 26. April um 10.00 Uhr, findet im Panger 
Pfarrheim wieder ein Bibelfrühstück mit Prälat Peter Neu-
hauser statt. 
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Neues von der Landjugend 

Am Sonntag, den 30. November 2014, fand die alljährliche Jahreshaupt-
versammlung der Katholischen Landjugend Aising/Pang beim Huberwirt 
in Westerndorf statt.  

Der ehemalige Vorstand Simon Mayer begann mit einer Begrüßung, da-
nach wurde der Bericht der Schriftführerin Maria Gumberger und der 
Kassenbericht von Jessica Gläser verlesen. 

Anschließend wurde die Neuwahl der Vorstandschaft unter der Leitung 
von Johann Rutz durchgeführt.  

Den Posten des ersten Vorstands übernimmt Josef Wick, der ehemalige 
zweite Vorstand. 

Erster Dirndlvorstand bleibt Bernadette Deutschenbaur. Thomas Heller 
wird zweiter Vorstand und Internetverantwortlicher. Maria Unterlinner 
übernimmt den Posten des zweiten Dirndlvorstands von Maria Wick.  

Jessica Gläser gibt die Aufgabe der Kassiererin an Anna Deutschenbaur 
weiter. 

Die verabschiedete Vorstandschaft 
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Neue Schriftführerin wurde Veronika Czech anstelle von Maria 
Gumberger. 

Die Position als Beisitzer von Pang übernimmt Simon Mayer von Alois 
Unterlinner, in Westerndorf Franz Kaffl von Thomas Heller, in Aising 
bleibt es Thomas Mooslechner.  

Außerdem wurden Valentina Koziolek und Stefan Tschiesche (für Flo-
rian Gaida) zur ersten Fahnenträgerin und zum ersten Fähnrich gewählt.  

 

Die Sitzung wurde mit einem Schlusswort des Diakons Josef Huber und 
der Gemeindereferentin Cilli Schwaiger beendet. 

 
Vroni Czech  

Die neue Vorstandschaft 
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Aisinger Mesnerin verabschiedet 

Nach genau 46 Jahren übergab Therese Hehensteiger die Aisinger Kir-
chenschlüssel an ihren Nachfolger Hans Ladobriuk. In einem festlichen 
Gottesdienst verabschiedete sich die Resi, wie sie allgemein bekannt ist, 
von ihrem Amt. Dekan Daniel Reichel würdigte für das gesamte Pasto-
rale Team ihre langjährige vorbildliche Arbeit mit einer ausführlichen 
Laudatio. Diözesanleiter der Mesner Edward Kadoch übergab eine Ur-
kunde von Kardinal Marx. Kirchenpfleger Josef Gasteiger und Pfarrge-
meinderatsvorsitzende Elisabeth Engl dankten im Namen aller Aisinger 
und der Pfarrei Pang. Die Ministranten verabschiedeten sich mit je ei-
ner Rose. 

Interview mit der langjährigen Aisinger Mesnerin 
Therese Hehensteiger 

Wie wurden Sie Mesnerin? 

Ich stamme von Dietramszell. Mein Mann 
wuchs auf dem Schustermarx-Anwesen neben 
der Aisinger Kirche auf und half als Bub schon 
immer beim Läuten. Vor der Hochzeit 1958 
fragte mich der damalige Pfarrer, ob ich mir 
vorstellen könnte, einmal Mesnerin zu werden. 
Meine Antwort: „Das weiß ich gewiss, dass ich 
das nicht mach!“ 

Als meine Vorgängerin Christine Schmid aus gesundheitlichen Gründen 
aufhören musste, kam Pfarrer Wolfgruber dreimal zu mir, bis ich zusag-
te. Am 1. März 1969 begann ich meinen Mesnerdienst und ich hab es 
nie bereut, keine Minute. Nun hab ich genau 46 Jahre diese Aufgabe er-
füllt. 

Hat Ihnen die Mesnerei Freude gemacht? 

Ich war in der Kirche einfach daheim. Diese Arbeit in Ruhe war direkt 
eine Erholung und die ganze Familie hat wie selbstverständlich mitge-
holfen. Jeder wirkliche Mesner erfüllt seine Aufgabe, als ob die Kirche 
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ihm gehören würde. Die Kirche muss sauber und schön sein. Besonders 
der Blumenschmuck lag mir am Herzen. 

Gibt es besondere Erinnerungen? 

Ein ganz besonderer Tag war der Empfang zu Siegis Primiz (Siegfried 
Schöpf, 1998) in der herrlich geschmückten Aisinger Kirche. Meine ers-
ten Ministranten sind jetzt über 60 Jahre alt. Besonders traurig war der 
Tod von Pfarrer Wolfgruber. Einmal hat ein Tippelbruder im Beichtstuhl 
übernachtet, mit Rotweinflasche und Zigaretten. Ein kleines Wunder 
geschah, als die Decke am Hochaltar angezündet wurde. Die Kirche war 
voller Rauch. Der herunterhängende Teil fiel ab und auf dem Altartisch 
lag der Rest wie verbranntes Papier, ohne weiteren Schaden anzurich-
ten. 

Was möchten Sie den Aisingern noch auf den Weg mitgeben? 

Der Stephanitag soll als höchster Aisinger Feiertag erhalten bleiben, mit 
festlichem Gottesdienst und dem alten wunderschönen Messgewand. 

Hans Demberger 
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Mein Leben auf der Alm:  
Ein Stück Heimat aber auch Herausforderung. 

Zwölf Jahre im Sommer auf 
den unterschiedlichen Al-
men haben mich geprägt. 
Die verschiedensten Erleb-
nisse aus dieser Zeit ließen 
mich vertraut werden mit 
Orten und Plätzen, aber zu-
gleich forderten sie auch 
heraus, meinen Weg weiter-
zugehen. 

Meine Erfahrungen von der 
Alm, zusammen mit Bildern 
von dieser Zeit, sollen der Inhalt meines Vortrages am 22. Mai um 20.00 
Uhr im Pfarrheim Pang sein. 

Cäzilie Schwaiger, Gemeindeassistentin. 
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Fasching in Oberwöhr 

Unter dem Motto „Im wilden Westen“ feierten Jung und Alt im Ober-
wöhrer Pfarrzentrum beim Faschingskranzl für die ältere Generation, 
beim Kinderfasching und beim Pfarrfasching. Zur ausgelassenen Stim-
mung trugen auch die zahlreichen und phantasievollen Showeinlagen 
bei und begeisterten die vielen Besucher. 

Ulrike Hierl 
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Frauengemeinschaft Oberwöhr 

Bei unserem Adventsbasar vom 22./23.11.2014 erzielten wir eine Ein-
nahme von ca. € 3.000,--. Ein herzliches "Vergelts Gott" an die Besucher 
und Förderer dieser Veranstaltung für die Unterstützung unserer Arbeit 
und somit der Möglichkeit zur vielfältigen Hilfe. Spenden gingen an die 
MS-Kontaktgruppe Rosenheim, die Stiftung Attel - Jugendarbeit, an 
Leprahilfe und Mission sowie Bedürftige in unserer Pfarrei. 

Auch heuer bitten wir Sie, liebe Stadtteilkirchenmitglieder, um Spenden 
für unseren Flohmarkt am 01.05.2015. Erbeten wird alles, was sich noch 
gut verkaufen lässt. 

Abgabetermin: Donnerstag, den 30.04. von 16.00 - 19.00 Uhr im Pfarr-
zentrum Oberwöhr, Krainstr. 23. In Ausnahmefällen bitte Termin ver-
einbaren unter Tel. RO 268455. 

Vielen Dank im Voraus für Ihre Mithilfe! 

Martha Brendl  
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Herzliche Einladung zum Bibelgespräch an alle Interessierten: 

Wir treffen uns am Donnerstag, den 11. Juni, um 20.00 Uhr im 
Pfarrheim von Oberwöhr zum Thema: 

„Was ist das für ein Mensch?“ ( Mk 4,30 -41) 

 
Monika Gebrande, PGR und Rosel Bartl, Pastoralreferentin 

Termine der Frauengemeinschaft Oberwöhr 

Donnerstag, den 30.04.2015, ab 16.00 Uhr  

Annahme Flohmarktware und Vorbereitung für Patrozinium und 
Pfarrfest 

 

Sonntag, den 17.05.2015, 19.00 Uhr 

Maiandacht der Frauengemeinschaft Oberwöhr 

 

Montag, den 25.05. bis Freitag, den 29.05.2015  

Bus-Kulturreise ins Vogtland und Erzgebirge. 

 

Freitag, den 12.06.2015, 19.00 Uhr 

voraussichtlich Jahreshauptversammlung im Pfarrheim, Beginn 
mit Abendmesse. 

Martha Brendl 
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Auch die TUKis spielen heuer im November wieder. Interessierte Kinder 
können sich bis zu den Pfingstferien unter 08032-982814 oder theater-
unterm-kirchturm@gmx.de melden.  

mailto:theater-unterm-kirchturm@gmx.de
mailto:theater-unterm-kirchturm@gmx.de
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Oberwöhrer Abendwallfahrt  

Die traditionelle Oberwöhrer Abendwallfahrt findet in diesem Jahr am 
Freitag, den 15. Mai 2015, statt. 

Unser Ziel ist die Kirche St. Bartholomäus in Hittenkirchen im Pfarrver-
band Prien. Um 19.00 Uhr feiern wir dort die Hl. Messe. Nach Möglich-
keit erhalten wir danach eine kurze Kirchenführung. Anschließend ist 
gemütliche Einkehr im benachbarten Landgasthof bei hoffentlich herrli-
cher Aussicht auf den Chiemsee. Der Fahrpreis beträgt 7 Euro.  

Herzliche Einladung ergeht an die gesamte Stadtteilkirche! 

Busabfahrt: Finkenweg 18.00 Uhr, Oberwöhr 18.05 Uhr, Sparkasse Ai-
singerwies 18.10 Uhr 

Rückkehr: gegen 22.00 Uhr 

Anmeldung im Pfarrbüro Oberwöhr 

Ihr PGR Oberwöhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Katholische Arbeitnehmer-Bewegung 

Veranstaltungen der Ortsgruppe RO-Christkönig-Oberwöhr 

Sonntag, den 03.05.2015, 13.30 Uhr 

Wallfahrt nach Schwarzlack mit Pfr. Ulrich Bensch, dem neuen Diö-
zesanpräses der KAB 

Treffpunkt: Friedhof Brannenburg; Fahrdienst Schlosser, Tel. 31853 

Mittwoch, den 17.06.2015, 9.15 Uhr 

Exkursion mit Meridian, DB & Pfaffenwinkelbahn nach Schongau 
und Altenstadt zur Romanischen Basilika St. Michael 

Treffpunkt: 9.15 Uhr, Bahnhof Rosenheim  

Reiseleitung: Pfarrer Lipp & Max Schlosser  
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Kirchenchor Oberwöhr sucht Sängerinnen und Sänger! 

„... die beschwingten Lieder, die ich noch lange als „Ohrwurm“ mit mir 
trage, machen einfach Riesenspaß.“ 

„ ... für die Chorprobe lasse ich sogar meinen geliebten Sport ausfallen.“ 
„ ... nach der Probe bin ich einfach rundum zufrieden, ausgeglichen, 
hellwach und gut gelaunt, egal, welche Sorgen ich vorher mitgebracht 
habe ...“ 

Das sind einige Stimmen 
der Chormitglieder des 
Oberwöhrer Kirchen-
chors „Obacht“. 

Wir, eine herzliche, bun-
te Gemeinschaft im Alter 
von 11 bis 79 Jahren, su-
chen DEINE Stimme, die 
unseren Chor bereichert. 
Egal, wie alt oder jung Du 
Dich fühlst, trau Dich, 
komm doch mal vorbei 
und schau es Dir an. 

Auch DU, Mann, wir beißen nicht und brauchen DEINE männliche 
Stimme und Kraft. 

Wir proben (fast immer) … Wann? Wo? 

Dienstags, 20.00 – ca. 21.30 Uhr, im Pfarrheim Oberwöhr 

Wenn Du sicher gehen willst oder noch Fragen hast, melde Dich vorab 
unter 08031/8873966 bei Sanni Grillenbeck (Chorleitung), ob das Tref-
fen auch stattfindet. 

Das gesellige Zusammensein kommt bei uns nicht zu kurz. Demnächst 
sehen wir uns zusammen den wunderschönen Film „Wie im Himmel“ 
an, wir feiern gemeinsam Geburtstage und auch ein Chorausflug ist ge-
plant. 

Sanni Grillenbeck und Vera Hugger  
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Treffpunkt Bücherei Oberwöhr 

Kommen Sie in unsere Bücherei und Sie wer-
den staunen, wie viele brandneue Bücher in 
den Regalen stehen. Vom Heimatkrimi über 
den Thriller bis zum literarischen Roman ist al-
les dabei. Auch für die 
Jugendlichen und die 
kleinen Leseratten lie-
gen viele spannende 

Bücher bereit, die gelesen und angeschaut wer-
den wollen. Außerdem finden Sie in unserer Bü-
cherei CDs, Hörbücher, DVDs und verschiedene 
Zeitschriften. 

 

Geöffnet ist die Bücherei  am Donnerstag von 16.30 bis 19.00 Uhr, 

am Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr. 

 

In den Ferien ist die Ausleihzeit nur am 
Donnerstag von 16.30 bis 19.00 Uhr. 

Beachten Sie bitte, dass die Bücherei in der 
Zeit vom 9.–25. April 2015 wegen der Auf-
führungen des „Theaters unterm Kirch-
turm“ geschlossen ist. 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch! 

 

Ihr Bücherei-Team   
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Apfeltorte 

Zutaten Teig:    Füllung: 

250 g Mehl     7 mittelgroße Äpfel 

½ Packung Backpulver 0,75 l Wein oder Apfelsaft  

75 g Zucker     200 g Zucker  

1 Ei     (bei Apfelsaft reichen 150 g Zucker) 

125 g Butter    1 Packung Vanillin-Zucker 

1 Packung Vanillin-Zucker  2 Packungen Vanille-Puddingpulver 

     1 Becher Sahne 

Eierlikör 

Zubereitung: 

Aus den Teigzutaten einen Knetteig herstellen. Ausrollen und in gefet-
tete Springform geben, einen hohen Rand formen. Ca. 10 Min. bei 180 - 
200° vorbacken. Die Äpfel schälen und grob raspeln. Wein oder Apfel-
saft und Zucker erhitzen und mit dem angerührten Puddingpulver (6 bis 
10 Esslöffel vom Wein oder Apfelsaft abnehmen) unter ständigem Rüh-
ren andicken. Die geraspelten Äpfel unterheben, die Masse etwas ab-
kühlen lassen, auf den vorgebackenen Teig geben, ca. 45 Minuten bei 
180 – 200° backen. 

In der Springform auskühlen lassen. Schlagsahne dazu servieren oder 
auf den Kuchen streichen und nach Belieben mit Eierlikör garnieren. 

TIPP: Torte am Tag vorher zubereiten, damit sie gut ausgekühlt ist. 
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Taufen 

Warislohner Emilia Maria Pang 

Drechsler Sophie Pang 

Kuhnhardt Kilian Elias Pang 

Seidel Lea Theresa Pang 

Adam Luca Michael Pang 

Englhardt Sophia Marie  Pang 

Steinecke Max Lonie Pang 

Kokott Julia Josephine Pang 

Steffan Fritzi Anna Pang 

Frankenberger Felix Michael Josef  HL Blut 

Sabo Philipp HL Blut 

Tiller Lena HL Blut 

Eiber Franz Maximilian HL Blut 

Städtler Eva Anna HL Blut 

Städtler Lorenz Xaver HL Blut 

Kagerer Max HL Blut 

Scholz Lukas Oberwöhr 

Wolf Lukas Oberwöhr 

Kaufmann Liljana Oberwöhr 

 

 

Den Bund der Ehe haben geschlossen 

 

Im Winter traut sich keiner   



        Pfarrbrief    Ostern  2015 

63 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

In den Frieden Gottes heimgegangen sind: 

Alraun Siegfried 76 Jahre Hl. Blut 

Streicher Walburga 82 Jahre Hl. Blut 

Bieniek Günter 74 Jahre Hl .Blut 

Opperer Johann 87 Jahre Hl. Blut 

Zwicklbauer Johann 94 Jahre Hl. Blut 

Müller Willibald 80 Jahre Hl. Blut 

Ternes Hans 65 Jahre Hl. Blut 

Riedl Alfons 84 Jahre Hl. Blut 

Kunze Hubert 81 Jahre Hl. Blut 

Bittermann Anna 93 Jahre Hl. Blut 

Robeck Gerhard 92 Jahre Hl. Blut 

Reil Johann Baptist 84 Jahre Pang 

Redl Franz Xaver 62 Jahre  Pang 

Kunz Ernestine 94 Jahre Pang 

Schwaiger Georg 80 Jahre Pang 

Arnold Anna 81 Jahre  Pang 

Schwaiger Maria 87 Jahre  Pang 

Rauh Johann 77 Jahre Pang 

Fischbacher Charlotte 78 Jahre Pang 

Schauer Rosina 90 Jahre Pang 

Michels Therese 89 Jahre  Pang 

Neugebauer Erwin 82 Jahre Pang 

Pappenberger Siegfried 79 Jahre Pang 

Drechsler Monika 86 Jahre Pang 

Ketzer Barbara 72 Jahre Pang 

Angermeier Eva Maria 64 Jahre Pang 

Heinz Josefine 85 Jahre  Pang 

Lemus Maria del Carmen 88 Jahre Oberwöhr 

Hopf Anna 88 Jahre Oberwöhr 

Pappenberger Siegfried 79 Jahre Oberwöhr 

Schindler Franz 88 Jahre Oberwöhr 

Schwer Magdalena 93 Jahre Oberwöhr 

Himmelstoß Josef 86 Jahre Oberwöhr 
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ommet  

 
 
 

 

 
Hl. Blut-Str. 43 a, 83026 Rosenheim 

 08031 / 26 25 0   08031 / 26 25 50 
Mail: Hl-Blut.Rosenheim@ebmuc.de 
 
 
 
 
 

Krainstraße 23, 83026 Rosenheim  

 08031 / 40 2 70   08031 / 40 27 30 
Mail: St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de 
 
 
 
 
 

Panger Str. 32, 83026 Rosenheim 

 08031 / 67 9 67   08031 / 90 8 24 42 
Mail: Mariae-Himmelfahrt.Pang@ebmuc.de 
 

 

Internet: www.kirchenamwasen.de 
 

 
Notfallnummer: 0162 / 9 88 03 23 

Nur für NOTFÄLLE, keine Informationshotline! 

 

Stadtpfarrer Daniel Reichel 

 08031 / 88 75 5 75 

Mail: daniel-reichel@web.de 

Kaplan Anton Hagl 

 08031 / 26 25 17 

Mail: ahagl@ebmuc.de 

Diakon Josef Huber 

 08031 / 26 25 15 

Mail: JoHuber@ebmuc.de 

Diakon Simon Ruderer 

 08031 / 26 25 18 

Mail: sruderer@ebmuc.de 

PR Rosel Bartl 

 08031 / 40 27 13 

Mail: rbartl@ebmuc.de 

GA Cäzilie Schwaiger 

 08031 / 908 24 41 

Mail: cschwaiger@ebmuc.de 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:  

19. Juni 2015, Auflage 6790 

Satz und Gestaltung: Johannes Steffens 

Herausgeber:  

Stadtteilkirche Rosenheim - Am Wasen 

 

Kath. Stadtpfarramt Hl.Blut 

Kath. Stadtpfarramt St. Josef der Arbeiter 

Kath. Stadtpfarramt Mariä Himmelfahrt 
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